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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Ich irre noch in Sündenwegen 
 
 

D-DS Mus ms 420-10 
 
 

GWV 1132/12a 1 
 
 

RISM ID no. 450005768 2 
 

                                                   
1 ∙ GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
 ∙ Die vorliegende Kantate „Ich irre noch auf Sündenwegen“ war für den vormittäglichen Gottesdienst vorgesehen: Mus ms 

420-10,  GWV 1132/12a  bzw.  RISM-ID no. 450005768. 
 ∙ Für die Nachmittagskantate „Schmeichelt nur, ihr Weltsirenen“ s.  Mus ms 420-11,  GWV 1132/12b  bzw.  RISM-ID no. 

450005769. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005768. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner J¡ irre no¡ in Sünden Wegen 
N. N. Partitur J¡ irre no¡ in Sünden | Wegen 
 UmschlagN.N. J¡ irre no¡ in Sünden Wegen 
Noack 3 Seite 37 Ich irre noch in Sündenwegen 

Katalog — 
Ich irre noch in Sünden Wegen/â 11./2 Hautb./2 Violin./ 
Viol./2 Cant/Alt/Tenor/Bass/e/Continuo./ 
Dn.Misericord.Dom./1712. 

RISM — 
Ich irre noch in Sünden Wegen | â 11. | 2 Hautb. | 2 Violin. | 
Viol. | 2 Cant | Alt | Tenor | Bass | e | Continuo. |  
Dn. Misericord. Dom. | 1712. 

 
GWV 1132/12a: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 420-19 
UmschlagGraupner:  145 | XII.4 
UmschlagN.N.: 145 | XII.   7312/10. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 5 – 3.4 
UmschlagGraupner fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. f (21) U 6 

Stimmen fol. 7v-8v: Continuo. 
fol. 9r-25v: Vl1, …, B. 

 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 7 

  1r, Kopfzeile, rechts M Ap: 1712.8 
 UmschlagGraupner 7r Dn. Miseri$ord: Dom: | 1712. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1712 
Noack Seite 37 — IV. Miseric.9 

Katalog — — Autograph April 1712 
RISM — — Autograph 1712 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Misericordias Domini 1712 (2. Sonntag nach Ostern; 10. April 1712) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang � Quellen. 
4 XII.:  sic. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 f (21) U: Eintrag mit Bleistift von unbekannter Hand; es wurden 21 folii gezählt. Buchstabe  N  ungedeutet.  
7 Die bei späteren Kantaten Graupners übliche Bezeichnung für den Tag der Aufführung (Sonntag Misericordias) fehlt hier. 
8 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
9 Angabe bei Noack, S. 37: IV. Miseric., d. h. April [1712], [Sonntag] Misericordias Domini [1712]. 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  6v Soli Deo Gloria. 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.7r): 
 
[CantataS]  a 11. Stimmen fol.11 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Hautb: 
1 Ob1 14r-v Hautb: .1. 
1 Ob2 15r-v Hautb: .2. 

2 Violin. 
1 Vl1 9r-v Violino .1. 
1 Vl2 10r-v Violino .2. 

 Viol. 1 Va 11r-v Viola 
 (Violoncello)12 1 Vlc 12r-v Violon$e\o o Fagoµo 
 (Violone)13 1 Vlne 13r-v Violono. 

2 Cant 
1 C1 16r-v Canto. 1. 
1 C2 17r Canto .2. 
1 C3

14 18r Canto . 3. 
 Alto 1 A15 19r Alto 
 Tenore 1 T 20r Tenore. 
 Ba+so 1 B 21r-v Bas+o 

 e | Continuo 1 Cont 7v-8r Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 34,5 cm. 
 
Die Stimmen  Ob1,2, Vl1,2, Va, Vlc o. Fag; C1, C2, C3, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Arie) 
2 (Dic- 
tum1) 

3 (Arie) 
4 (Dic- 
tum2) 

5 (Choral-
strophe) 

Ob1,2 x x x  x 
Vl1,2 x x x x x 
Va x x x x x 

C1   x  x 
C2  x   x 
C3  x   x 
A    x16 x 
T     x 
B x   x x 

Vlc o. Fag x x x x x 
Bc (Cont, Vlne) x x x x x 
      

 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Nicht angegebene folii sind leer. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
14 C3 ist keine Rip-Stimme. Warum Graupner nur  2 Cant  fordert, ist unklar. Vllt. weil tatsächlich nur 2 Canti benötigt werden? 
15 In der A-Stimme wurde der Text in lateinischer Schrift unterlegt; s. hierzu den Abschnitt  Vorbemerkungen � Hinweise � Zur 

Frage nach dem Sänger der Altpartie. 
16 Wer sang das Dictum2: der Alto oder der Basso? S. hierzu den Abschnitt  Vorbemerkungen � Hinweise � Zur Frage nach dem 

Sänger des Dictums2. 
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Georg Christian Lehms 

Textbuch: 
 

Original: 
Lehms 1711-1712,  S. 24-25 (Vormittags-Andachten). 
Titelseite: 
Go˜gefäˆige¨ | Kir¡en- | Opƒer / | Jn einem gan…en | Jahr -
 Gange | Andä¡tiger Betra¡tungen/ | über | die gewöhnli¡en | 
Sonn- und Feªag¨-Texte/ | GO˜ zu Ehren/und der Darmªät- 
| tiºen S¡loß-Capeˆe / zu seiner Früh- | und Mi˜ag¨-
Erbauung | angezündet | Von | M. Georg Chriªian Lehm¨ / | 
Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | [Linie] | 

Darmªadt/ | Dru¿t¨ Johann Levin Ba¡mann / | Ho¡fürªl. 
Hoƒ-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Georg Christian Lehms 
∗ 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darmstadt.  
Deutscher Dichter, Pseudonym Pallidor 17. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darmstadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 
Starb an Lungentuberkulose.  

Kirchenjahr: 
29.11.1711 - 26.11.1712. 

 
Textquellen: 
 
2. Satz: 

Dictum1: 
Ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehret zu dem Hirten und Bi-
schof eurer Seelen. 
[Aus dem 1. Brief des Petrus 2, 25] 18 

4. Satz: 
Dictum2: 

Gott schauet von seiner heiligen Höhe, und der Herr siehet vom Himmel auf die Erden, 
dass er das Seufzen der Gefangenen höre und los mache die Kinder des Todes. 
[Nach Ps 102, 20-21] 19 

5. Satz: 
Choralstrophe: 

Gott Lob und Dank, der nicht zugab, | dass ihr Schlund uns möchtɅ fangen. | Wie ein 
Vogel des Stricks kommt ab, | ist unserɅ SeelɅ entgangen. | Strick ist entzwei und wir 
sind frei. | der NamɅ des Herren stehɅ uns bei, | der Gott des Himmels und der Erden. 
[3. Strophe des Chorals „Wär Gott nicht mit uns diese Zeit“ (1524) von Martin Luther 
(∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda);  theo-
logischer Urheber und Lehrer der Reformation.] 20 

 
  

                                                   
17 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 

Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahrbuch 
der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonderdruck); 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 63/4095. 

18 • Text nach der LB 1912: 
1 Petr 2, 25 Denn ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten und Bischof eurer Seelen. 

 • Text nach der LB 2017: 
1 Petr 2, 25 Denn ihr wart wie irrende Schafe; aber ihr seid nun umgekehrt zu dem Hirten und Bischof eurer Seelen. 

19 • Text nach der LB 1912: 
Ps 102, 20 Denn er schaut von seiner heiligen Höhe, und der HERR sieht vom Himmel auf die Erde, 
 21 dass er das Seufzen der Gefangenen höre und losmache die Kinder des Todes. 

 • Text nach der LB 2017: 
Ps 102, 20 Denn er schaut von seiner heiligen Höhe, der HERR sieht vom Himmel auf die Erde, 
 21 dass er das Seufzen der Gefangenen höre und losmache die Kinder des Todes. 

20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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Lesungen zum Sonntag Misericordias Domini gemäß Perikopenordnung21: 
 
Epistel: 1. Brief des Petrus 2, 21-25: 

21 Denn dazu seid ihr berufen; sintemal 22 auch Christus gelitten hat für uns und uns 
ein Vorbild gelassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußtapfen; 

22 welcher keine Sünde getan hat, ist auch kein Betrug in seinem Munde erfunden; 
23 welcher nicht wiederschalt, da er gescholten ward, nicht drohte, da er litt, er stell-

te es aber dem anheim, der da recht richtet; 
24 welcher unsre Sünden selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, auf 

dass wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch welches Wunden 
ihr seid heil geworden. 

25 Denn ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten 
und Bischof eurer Seelen. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 10, 12–16: 

12 Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für seine Schafe. Der Miet-
ling aber, der nicht Hirte ist, des die Schafe nicht eigen sind, sieht den Wolf kom-
men und verlässt die Schafe und flieht; und der Wolf erhascht und zerstreut die 
Schafe. 

13 Der Mietling aber flieht; denn er ist ein Mietling und achtet der Schafe nicht. 
14 Ich bin der gute Hirte und erkenne die Meinen und bin bekannt den Meinen, 
15 wie mich mein Vater kennt und ich kenne den Vater. Und ich lasse mein Leben für 

die Schafe. 
16 Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht aus diesem Stalle; und dieselben 

muss ich herführen, und sie werden meine Stimme hören, und wird eine Herde 
und ein Hirte werden. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 5)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
  

                                                   
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
22 „sintemal“ (alt.):  „weil“, „zumal“ (s. Duden-Online;  Stichwort sintemal ). 
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 5 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 5. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ich irre noch, ich irre noch in Sündenwegen …“ 
nur „Ich irre noch in Sündenwegen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-420-10. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-12588. 
• Link zur DNB25: http://d-nb.info/gnd/1070110361. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Abschriften: 
Nicht bekannt. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung 
(Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

• Zur Frage nach dem Sänger der Altpartie: 
Der Text der A-Stimme ist in Satz 5 auch und in Satz 4 nur in lateinischer Schrift geschrieben. Dies 
lässt den Schluss zu, dass die A-Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, der mit der in 
Deutschland üblichen Kurrentschrift (auch Kanzleischrift) nicht vertraut war. Für solche Sänger und 
Sängerinnen — insbesondere Sänger aus Italien — griff Graupner zu einem Trick, um die Textver-
ständlichkeit zu sichern: er schrieb den Text in lateinischer Schrift26 und er bediente sich phoneti-
scher Hilfen (vgl. hierzu den Artikel „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER 

SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK von Guido Erdmann27). Nach Erdmann ist der Sänger zwar unbe-
kannt, aber für die Alt-Partie könnten in Frage kommen: 
� Gastsänger oder Gastsängerinnen; 
� „evtl. der (unbekannte) Kastrat von 1700?“; 
� der 1718 erwähnte „Kleine Kastrat“; 

                                                   
24 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
25 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
26 Oder: er ließ ihn in lateinischer Schrift schreiben. 
27 ∙ Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 

Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.  
 ∙ Vgl. Erdmann a. a. O., der die „phonetischen Hilfen“ ausführlich beschreibt. 
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� der italienische Kastrat Antonio Gualandi, gen. Campioli (1712 bis 1719): Er „könnte einige Jahre 
vor 1718 bereits [in Darmstadt] mitgewirkt haben“, so Elisabeth Noack in Noack-MGDA, bzw. ab 
1712, so Guido Erdmann28;  

� die italienische Altistin Giovanna Toeschi (1719 bis 1723?); 
� der Falsettist Johann Samuel Endler (ab 1723). 
Die beiden Letztgenannten und der 1718 erwähnte „kleine Kastrat“ scheiden wegen des Datums der 
Kantate (April 1712) aus; von einem Gast ist nichts bekannt. Bleiben also 
o Evtl. der (unbekannte) Kastrat von 1700; 
o der italienische Kastrat Antonio Gualandi, gen. Campioli (1712 bis 1719): Er „könnte einige Jahre 

vor 1718 bereits [in Darmstadt] mitgewirkt haben“, so Elisabeth Noack in Noack-MGDA, bzw. ab 
1712, so Guido Erdmann.  

Der Alto wird nur im 4. und 5. Satz benötigt. Die in Satz 5 und nur dort eingesetzten phonetischen 
Hilfen sind gering(st):  

Fogel statt Vogel.  
Damit scheidet auch der „Kastrat von 1700“ aus, für den laut Erdmann „häufiger phonetische Hilfen“ 
benötigt wurden. Bleibt Campioli übrig: Für Campioli als Gesangssolisten spricht, dass im Vergleich 
zu anderen Sängern nur diese eine phonetische Hilfe gebraucht wurde29; für den Satz 4 waren Hilfen 
offenbar ganz unnötig. Dazu kommt, dass der Alto in dem Dictum2 eingesetzt wurde, was solisti-
sche Qualitäten erforderte. Vgl. hierzu die nachfolgende Anmerkung: 

• Zur Frage nach dem Sänger des Dictums2: 
In der Partitur ist der Satz 4 (Dictum2) nur für B notiert. In der A-Stimme war der Satz 5 (Choralstro-
phe) bereits notiert, als mit geänderter Tintenfarbe der Satz 4 angefügt wurde. Da der Satz 4 in der 
A-Stimme weitgehend mit der B-Stimme übereinstimmt, ist nicht auszuschließen, dass der A den B 
ersetzte (bei einer späteren Aufführung?). Es ist auch nicht auszuschließen, dass die Auswechslung  
A ↔ B in Satz 4 sogar bei derselben Aufführung stattfand: Campioli kam 1712, wie Erdmann 
schreibt30, neu an den Darmstädter Hof und suchte, eine feste Anstellung zu erlangen. Dies geschah 
am besten, indem er den Hof – genauer den Landgrafen Ernst Ludwig und Christoph Graupner – von 
seinen sängerischen Qualitäten in einem Solo nicht nur im Theater, sondern auch im Gottesdienst 
überzeugte. 

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

• Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

• Veröffentlichungen: 
� Christoph Graupner. 

Kantate „Ich irre noch in Sündenwegen“ 
[zum Sonntag Misericordias Domini] 
für Solo (SSB(A)), Chor (SATB), 2 Oboen, Fagott, 2 Violinen, Viola, Bc. 
Musikverlag Concertino Barocco (Kempten, Dr. Paul-Gerhard Valeske, Hrsg. [†]) 
CBV-10-12-10_ A Urtext-Partitur 
 B Studien-Partitur 
 C Continuo-Partitur (in Vorb.) 
 D Dirigier-Partitur 
 Cont Continuo  (in Vorb.) 

S Stimmensatz 
 Ch Chor 
Links: http://www.concertinobarocco.de/reminiscere.htm, 
 http://www.concertinobarocco.de/impressum.htm. 

 
 
 
 

                                                   
28 Noack-MGDA, S. 190. Nach Guido Erdmann (Graupner-Mitteilungen 2, S. 27) ist Campioli bereits ab 1712 in Darmstadt 

phasenweise engagiert. 
29 Für die Wörter  nict,  <lund,  he[i]ligen  wurden keine phonetischen Hilfen angegeben; der Sänger wusste anscheinend, 

dass er die Wörter nicht wie  nikt, +klund, he[i]lid+cen  aussprechen durfte; auch war er wohl mit der Aussprache der Um-

laute (höre) vertraut. (Vielleicht ging Graupner auch davon aus, dass ein Aussprachefehler in einem Tutti nicht weiter auffal-
len würde?) 

30 Graupner-Mitteilungen 2, S. 27. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
420-10 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Aria31 (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Vlc 32, Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Vlc, Bc) Arie (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Vlc, Bc) 
  J¡ irre no¡ in Sünden Wegen Jc irre noc in Sünden Wegen Ich irre noch in Sündenwegen. 

  mein Go˜ a¡ ! zieh mi¡ do¡ zurü¿.  mein Goµ ac ! zieh mic doc zurü%.  mein Gott, ach, zieh mich doch zurück!  

  Auf einen gnadenvoˆen Bli¿ Auf einen gnadenvo\en Bli% Auf einen gnadenvollen Blick 

  wiˆ i¡ mi¡ dir zum Füßen legen wi\ ic mic dir zum Füßen legen will ich mich dir zum33 Füßen legen. 

  nim di¡ do¡ meiner Seelen an nim dic doc meiner Seelen an Nimm dich doch meiner Seelen34 an, 

  sonª iª e¨ um mein Heÿl gethan. son# i# e+ um mein Heÿl gethan. sonst ist es um mein Heil getan. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

2 2v Di$tum1/Dueµo (Ob1,2, Vl1,2, Va; C2, C3; Vlc, Bc) Di$tum1/Dueµo (Ob1,2, Vl1,2, Va; C2, C3; Vlc, Bc) Dictum1/Duett (Ob1,2, Vl1,2, Va; C2, C3; Vlc, Bc) 

  

Jhr waret wie die irrende S¡aaƒe 
aber ihr seÿd nun bekehret zu dem  
Hirten und Biºoƒ 

35 eurer Seelen. 

Jhr waret wie die irrende Scaa{e 
aber ihr seÿd nun bekehret zu dem  
Hirten und Bi<o{ eurer Seelen. 

Ihr waret wie die irrenden Schafe; 
aber ihr seid nun bekehret zu dem  
Hirten und Bischof eurer Seelen.36 

     

  

                                                   
31 Die B-Stimme ist mit dem Bc (unbeziffert) unterlegt. 
32 Vlc:  Bei Graupner stets  Violon$e\o o Fagoµo. 
33 „zum” (alt.):  “zu” (vgl. WB Grimm, Bd. 4, Sp 990;  Stichworte  zum füßen ). 
34 „Seelen” (alt.):  “Seele”. 
35 Partitur, T. 17 ff,Textkorrektur:  Biºoƒ  statt  Biºöƒe; 
 Originaltext (s. Anhang):  Biºöƒe. 
36 1 Petr. 2, 25. 
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3 3v Aria37 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Vlc, Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Vlc, Bc) Arie (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Vlc, Bc) 
  Todt tro…e õt38 auf deine Ma¡t   Todt tro~e õt auf deine Mact   Tod, trotze39 nicht auf deine Macht,   

  den i¡ bin dir nunmehr entgangen. 40 den ic bin dir nunmehr entgangen.  denn ich bin dir nunmehr entgangen.  

  Go˜ ¯eht mit Gnad u. Huld auf mi¡  Goµ @eht mit Gnad u. Huld auf mic  Gott sieht mit GnadɅ und Huld auf mich, 

  u. i¡ kan nun gan… ¯¡erli¡ u. ic kan nun gan~ @cerlic und ich kann nun ganz sicherlich 

  de¨ Leben¨ Ewigkeit erlangen. de+ Leben+ Ewigkeit erlangen. des Lebens Ewigkeit erlangen. 

  Da Capo Da Capo  da capo 

     

4 5r Di$tum2
41 (Vl1,2, Va; [A] B; Vlc, Bc) Di$tum2 (Vl1,2, Va; [A] B; Vlc, Bc) Dictum2 (Vl1,2, Va; [A] B; Vlc, Bc) 

  

Go˜ ºauet von seiner heiligen Höhe,  
und der Herr ¯ehet von42 himel auf die Erden 

43 
daß er da¨ Seufzen der Gefangenen höre 
u. loß ma¡e die Kinder de¨ Todte¨. 

Goµ <auet von seiner heiligen Höhe,  
und der Herr @ehet von himel auf die Erden 
daß er da+ Seufzen der Gefangenen höre 
u. loß mace die Kinder de+ Todte+. 

Gott schauet von seiner heiligen Höhe,  
und der Herr siehet vom44 Himmel auf die Erden45, 
dass er das Seufzen der Gefangenen höre 
und los mache die Kinder des Todes46.47 

     

 
  

                                                   
37 ∙ Besetzungsangabe Graupners:  Der Wechsel zwischen  Tuµi  und  Hautboi+  ist in der Partitur durch  Tuµi  bzw.  H.  angegeben. 
 ∙ Die C1-Stimme ist mit dem Bc (unbeziffert) unterlegt. 
38 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
39 „trotze“ von „trotzen“ (alt.):  hier „sich auf etwas verlassen“, auch „auf etwas pochen“ (s. WB Adelung, Bd. 4, Sp. 701;  Stichwort trotzen ). 
40 Partitur, T. 69: Das Zeichen    fehlt. 
41 ∙ Die B-Stimme ist mit dem Bc (unbeziffert) unterlegt. 
 ∙ Zur Mitwirkung des  Alto  vgl. jedoch die Anmerkungen zur A-Stimme in den Abschnitten Vorbemerkungen � Hinweise � Zur Frage nach dem Sänger der Altpartie  sowie  Vorbemerkungen � 

Hinweise � Zur Frage nach dem Sänger des Dictums2. 
42 Partitur und B-Stimme, T. 4; Schreibfehler.  von  statt  vom; 

 Originaltext:  vom. 
43 Partitur, T. 4 Textvariante:  auf die Erden  statt  auf Erden; 

 Originaltext (s. Anhang):  auf Erden. 

 Anmerkung: In der LB 1545  steht  au{ Erden. 
44 Vgl. vorangehende Fußnote zu  von. 
45 Vgl. vorangehende Fußnote zu  auf die Erden. 
46 „los mache die Kinder des Todes“ (alt.):  „die Kinder von dem Tod los mache“, „die Kinder befreie von dem Tod“. Auch „alle befreien, die dem Tod geweiht sind“ (Einheitsübersetzung, Ps 102, 21). 
47 LB 1912:  Ps. 102, 20-21. 
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5 5v 
Choral#rophe  
 (Ob1,2 48, Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Vlc, Bc) 

Choral#rophe  
 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Vlc, Bc) 

Choralstrophe49  
 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Vlc, Bc) 

  Go˜ Lob u. Dan¿ der ni¡t zugab Goµ Lob u. Dan% der nict zugab Gott Lob und Dank, der nicht zugab50, 

  daß ihr S¡lund un¨ mö¡t fangen daß ihr Sclund un+ möct fangen dass ihr Schlund uns möchtɅ fangen. 

  Wie ein Vogel de¨ ªri¿¨ komt ab 51 Wie ein Vogel de+ #ri%+ komt ab Wie ein Vogel des Stricks kommt ab 
52, 

  iª unser Seel entgangen i# unser Seel entgangen ist unserɅ SeelɅ entgangen53. 

  ªri¿ iª entzweÿ und wir ¯nd freÿ #ri% i# entzweÿ und wir @nd freÿ Strick ist entzwei und wir sind frei. 

  der Nahm de¨ Herren ªeh un¨ beÿ der Nahm de+ Herren #eh un+ beÿ der NamɅ des Herren stehɅ uns bei, 

  der Go˜ de¨ Himel¨ und der Erden. der Goµ de+ Himel+ und der Erden. der Gott des Himmels und der Erden. 

     

— 6v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/01.12.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
48 Die Oboen setzen erst in der 2. Hälfte des T. 4 (unisono, colla parte mit den C-Stimmen) ein; Angabe Graupners a. a. O.:  Hautb. 1.2. 
49 3. Strophe des Chorls „Wär Gott nicht mit uns diese Zeit“ (1524) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda);  theologischer Urheber und Lehrer 

der Reformation. 
50 „der nicht zugab“ (alt.):  „der nicht zuließ“. 
51 Partitur, T. 4 ff: Der Text der Zeilen 3, 4  Wie ein Vogel de¨ Stri¿¨ komt ab | ist unser Seel entgangen  ist unvollständig; Wiedergabe nach der C1-Stimme. 
52 „wie ein Vogel des Stricks kommt ab“ (alt.):   „wie ein Vogel dem Strick entkommt“, „wie ein Vogel sich vom Strick befreit“. 
53 „ist unserɅ SeelɅ entgangen“ dicht.):  „ist unsere Seele entflohen“, „ist unsere Seele entwichen“. 
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Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Wär Gott nicht mit uns diese Zeit » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-An-
halt; † 18. Februar 1546 ebenda; GND: 118575449);  theolo-
gischer Urheber und Lehrer der Reformation. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1524; GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann 

Walter), Nr. XXVIII. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 420-10 (GWV 1132/12a): 3. Strophe (Go˜ Lob u. 

Dan¿ der ni¡t 
zugab) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 420-10: 
 
• CB Graupner 1728, S. 131: 

Melodie zu Wär Goµ nict mit | un+ diese Zeit; von Graupner 
in der Kantate ähnlich verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 252: 
Melodie zu Wär GO˜ ni¡t mit un¨ diese Zeit; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 131  bis auf ge-

ringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. IV, S. 71-73: 

Die Melodie zu Wär Go˜ ni¡t mit un¨ diese Zeit ist ähnlich zu der Graupnerschen Melodie, weist aber 

große Abweichungen aus. 
• Zahn, Bd. III, S. 72-73, Nr. 4434, 4435:  

Die Melodie zur Nr. 4434  ist ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
Der Choral stellt eine Bearbeitung des 124. Psalms dar: 
 

Psalm 124 
aus der LB 1912. 

Choral Wär GO˜ ni¡t mit un¨ diese zeit 
in der Version des GB Darmstadt 1710, S. 112. 

  
1 Ein Loblied im höhern Chor. Wo der HERR 

nicht bei uns wäre, so sage Israel, 
2 wo der HERR nicht bei uns wäre, wenn die 

Menschen sich wider uns setzen: 
 

Wär GO˜ ni¡t mit un¨ diese zeit/ 
So soˆ Jsrael sagen:/: 
Wär GO˜ ni¡t mit un¨ diese zeit/ 
Wir hä˜en mü¸n verzagen;  
Die so ein arme¨ häuƒlein ¯nd/ 
Vera¡t von soviel menºen-kind/ 
Die an un¨ se…en aˆe. 

3 so verschlängen sie uns lebendig, wenn ihr 
Zorn über uns ergrimmte; 

4 so ersäufte uns Wasser, Ströme gingen über 
unsre Seele; 

5 es gingen Wasser allzu hoch über unsre Seele. 

2. Auƒ un¨ iª so zornig ihr ¯nn/ 
Wo Go˜ da¨ hä˜ zugeben:/: 
Verºlungen hä˜en ¯e un¨ hin/ 
Mit gan…em leib und leben. 
Wir wärn al¨ die ein ¹uth ersäuƒt/ 
Und über die groß wa¸er läu‡/ 
Und mit gewalt verºwemmet. 

6 Gelobet sei der HERR, dass er uns nicht gibt 
zum Raub in ihre Zähne! 

7 Unsre Seele ist entronnen wie ein Vogel dem 
Stricke des Voglers; der Strick ist zerrissen, 
wir sind los. 

8 Unsre Hilfe steht im Namen des HERRN, der 
Himmel und Erden gemacht hat. 

3. Go˜ lob und dan¿/ der ni¡t zugab/ 
Daß ihr ºlund un¨ mö¡t fangen:/: 
Wie ein vogel de¨ ªri¿¨ kommt ab/ 
Jª unser seel entgangen. 
Stri¿ iª en…wey/ und wir ¯nd frey/ 
De¨ Herren nahmen ªeh un¨ bey/ 
De¨ Go˜¨ himel¨ und erden. 

— 

∗ Ehr sey dem va˜er/ und dem sohn/ 
Und au¡ dem heilgen geiªe:/: 
Al¨ e¨ im anfang war und nun/ 
Der un¨ sein gnade leiªe/ 
Daß wir wandeln in seinem pfad/ 
Daß un¨ die sünd der seel ni¡t ºad/ 
Wer da¨ begehrt/ spre¡ Amen. 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter), Nr. XXVIII 54: 
 

Tenor-Buch Bass-Buch 
  
  

  
  

GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) 
Tenor-Buch: vorderer Einband-Deckel Bass-Buch: vorderer Einband-Deckel 

  

                                                   
54 Nur das TENOR- und das BASSVS-Buch sind überliefert. 
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GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) 
Tenor-Buch: Titelseite Bass-Buch: Titelseite 
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GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) 
Tenor-Buch, Choral Nr. XXVIII Bass-Buch, Choral Nr. XXVIII (1. Teil) 
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— 

 
  

 GB Luther Geystliche gesangk Buchleyn 1524 (Johann Walter) 
 Bass-Buch, Choral Nr. XXVIII (2. Teil) 
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Version aus dem GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug), fol. 47v-48v. 
 
  

  
  

GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
Titelblatt handschriftlich ergänzt (Zahn? ) fol. 47v 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol. 48r fol. 48v, 55 

  
 
 
  

                                                   
55 Man beachte den Druckfehler in der letzten Zeile der Strophe 3:  ergen  statt  erden. 
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Version aus dem GB Darmstadt 1710, S. 112  (als Beispiel einer Choralversion mit der nicht von Luther 
stammenden Doxologie als 4. Vers: 

 
 

 
 

GB Darmstadt 1710 
Nr. 157, S. 112 
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Originaltext von Lehms56 
 
 

 

 
 

Lehms 1711-1712 
S. 24-25 (Vormittags-Andachten) 

 
 

                                                   
56 Lehms 1711-1712,  S. 24-25 (Vormittags-Andachten). 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lehms 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lehms57 

    

   Anda¡t auf den Sonntag Miseri$or- 
   dia+ Domini. 

1 Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; B; Vlc, Bc)   
 J¡ irre no¡ in Sünden Wegen  J¡ irre no¡ in Sünden-Wegen/ 
 mein Go˜ a¡ ! zieh mi¡ do¡ zurü¿.   Mein GO˜ A¡ ! Zieh mi¡ do¡ zurü¿ : 
 Auf einen gnadenvoˆen Bli¿  Auƒ einen Gnadenvoˆen Bli¿ 
 wiˆ i¡ mi¡ dir zum Füßen legen  Wiˆ i¡ mi¡ dir zum Füßen legen. 
 nim di¡ do¡ meiner Seelen an  Nimm di¡ do¡ meiner Seelen an/ 
 sonª iª e¨ um mein Heÿl gethan.  Sonª iª e¨ um mein Heyl gethan. 
 Da Capo    

    
2 Di$tum1/Dueµo (Ob1,2, Vl1,2, Va; C2, C3; Vlc, Bc)  1. Petr. 2. vers. 25. 

 

Jhr waret wie die irrende S¡aaƒe aber ihr  
seÿd nun bekehret zu dem Hirten und Biºoƒ eurer  
Seelen. 

 
↔ 

Jhr waret wie die irrende S¡aaƒe/ aber ihr  
seyd nun bekehret zu dem Hirten und Biºöƒe eurer  
Seelen. 

    
3 Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1; Vlc, Bc)   
 Todt tro…e õt auf deine Ma¡t    Tod tro…e ni¡t auf deine Ma¡t   
 den i¡ bin dir nunmehr entgangen.    Denn i¡ bin dir nunmehr entgangen ; 
 Go˜ ¯eht mit Gnad u. Huld auf mi¡   GO˜ ¯eht mit Gnad und Huld auf mi¡  
 u. i¡ kan nun gan… ¯¡erli¡  Und i¡ kan nun gan… ¯¡erli¡ / 
 de¨ Leben¨ Ewigkeit erlangen.  De¨ Leben¨ Ewigkeit erlangen. 
 Da Capo  Tod/ tro…e rc. 
    

4 Di$tum2 (Vl1,2, Va; [A] B; Vlc, Bc)  Psalm. 102. vers. 21.58 

 

Go˜ ºauet von seiner heiligen Höhe, und der Herr  
¯ehet von himel auf die Erden daß er da¨ Seufzen  
der Gefangenen höre u. loß ma¡e die Kinder de¨  
Todte¨. 

 
↔ 

Go˜ ºauet von seiner heiligen Höhe, und der Herr 
¯ehet vom Himmel auf Erden/ daß er da¨ Seuƒ…en  
der Gefangenen höre/ und loß ma¡e die Kinder de¨  
Tode¨. 

    

5 
Choral#rophe  
 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2,3, A, T, B; Vlc, Bc) 

 
Choral. GO˜ Lob und Dan¿ der ni¡t zugab rc. 

 Go˜ Lob u. Dan¿ der ni¡t zugab  

— 

 daß ihr S¡lund un¨ mö¡t fangen  

 Wie ein Vogel de¨ ªri¿¨ komt ab  

 iª unser Seel entgangen  

 ªri¿ iª entzweÿ und wir ¯nd freÿ  

 der Nahm de¨ Herren ªeh un¨ beÿ  

 der Go˜ de¨ Himel¨ und der Erden.  

    

— Soli Deo Gloria.  — 
    

 
 

                                                   
57 Lehms 1711-1712,  S. 24-25 (Vormittags-Andachten). 
58 Bei Lehms 1711-1712  a. a. O. vllt. ein Druckfehler: lies  20-21  statt  21. Es gibt jedoch auch Bibelausgaben mit nur der 

Versnummer  21. 
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Quellen59 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Einheitsübersetzung Einheitsübersetzung: 
Eine deutsche Bibelübersetzung für den liturgischen Gebrauch im römisch-kat-
holischen Gottesdienst. 
Z. B. in http://www.bibleserver.com/ 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 60 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                   
59 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
60 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Luther Geystliche 
gesangk Buchleyn 
1524 (Johann Walter) 

Luther, Martin (Autor) und Walter, Johann (Komponist): 
 
Bd. Tenor:  Gey#lice gesangk | Bucleyn. | TENOR | Wiµemberg. M.D.iiij. 
Bd. Bass: BASSVS | Wiµemberg. M. D. xxiiij. 
 
(Nur die Stimmen  TENOR  und  BASSVS  sind überliefert; 

Druckfehler im TENOR-Buch:  M.D.iiij) 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisierung: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Rar 6g 
Autor: Martin Luther (∗ 10.11.1483; † 18.2.1546; GND: 118575449) 

Komponist: Johann Walter (∗ 1496; † 25.3.1570; GND: 118764187) 
VD16: L 4776 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00027050-6 

GB Luther Geistliche 
Lieder 1533 (Klug) 
 

Luther, Martin (∗ 10.11.1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18.2.1546 ebenda): 
 

Geistli- | ce lieder au{+ | new gebeâert zu | Wittemberg. | D. Mart. Luth. | XXXiij. 
 

Faksimile:  
DOCUMENTA MUSICOLOGICA | Erste Reihe: Druckschriften-Faksimiles | XXXV | 
Das Klug’sche | Gesangbuch | 1533 | nach dem einzigen erhaltenen Exemplar | 
der Lutherhalle zu Wittenberg | ergänzt und herausgegeben von | Konrad Ameln. 
Verlag: Bärenreiter-Verlag Karl Vötterle GmbH & Co. KG 
Heinrich-Schütz-Allee 35-37 
34131 Kassel 
ISBN: 3-7618-0705-8 

GB Luther Geistliche 
Lieder 1535 (Klug) 

Luther, Martin et alii: 
Gei#lice Lieder au{+ new gebeâert vnd gemehrt zu Wiµenberg 
 
[unvollständiges Exemplar der Ausgabe von 1535; für ein Faksimile der Ausgabe 
von 1533 s. GB Luther Geistliche Lieder 1533 (Klug).] 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliotek München (BSB) 
Digitalisiert: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Rar. 435 
Autor: D. Martin Luther et alii. 
Verlag, Jahr:  Joseph Klug, 1535. 
Drucker, Ort: Joseph Klug, Wittenberg. 
VD16: G 842 
Link: http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001611897 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00055112-5 

Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1545 Die Lutherbibel von 1545 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 
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LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Lehms 1711-1712 
 

Lehms, Georg Christian: 
Go˜gefäˆige¨ | Kir¡en- | Opƒer / | Jn einem gan…en | Jahr-Gange | Andä¡tiger Be-
tra¡tungen / | die gewöhnli¡en | Sonn- und Feªag¨-Texte / | GO˜ zu Ehren/und der 
Darmªät- | tiºen S¡loß-Capeˆe / zu seiner Früh- | und Mi˜ag¨-Erbauung | angezündet 
| Von | M. Georg Chriªian Lehm¨ / | Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. 
| [Linie] | Darmªadt / | Dru¿t¨ Johann Levin Ba¡mann / | Ho¡fürªl. Hoƒ-
Bu¡dru¿er.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3719/900. 
• Angabe des Jahrgangs 1712 auf der 2. Seite in Form eines lateinischen und 

eines deutschen Chronogramms [von Lehms als Chronodi#ico bezeichnet; 
für das deutsche Chronogramm sind die  ERRATA  auf der letzten Seite zu 
beachten].  

• Angabe des Widmungsdatums 23./Novemb. 1711. auf der letzten Seite der 

Widmung. 
Noack Noack, Friedrich:  

Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-
darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/musik_1/Noack.pdf 

Noack-MGDA Noack, Elisabeth: 
Musikgeschichte Darmstadts vom Mittelalter bis zur Goethezeit; Mainz, Verlag  
B. Schott’s Söhne, 1967 

WB Adelung Adelung, Johann Christoph: 
Grammatiº-kr i t iºe¨ | W ö r t e r b u ¡ | der | Ho¡deutºen Mundart, | mit beªändi-
ger Verglei¡ung der übrigen Mundarten, | besonder¨ aber der Oberdeutºen, | von | J o -
h a n n  C h r i ª o p h  A d e l u n g , | Churfürªl. Sä¡s. Hofrathe und Ober-Bibliothekar. | 
Erªer [Zweiter, ...] Theil, von A—E. [F—...] | [Wappen der Firma Breitkopf] | Mit 

Ròm. Kais., auc K. K. u. Oe#err. gnàdig#en Privilegio | ùber gesammte Erblande. | 
[einfache Linie] | Zweyte vermehrte und verbe¸erte Aušgabe. | [Schmucklinie] | Leip z ig , 
| bey Johann Go˜l i eb Jmmanuel  Bre it k op f und Compagn ie. | 1793.  
In http://www.woerterbuchnetz.de, 
in http://www.zeno.org/Adelung-1793 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


